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Beilage zu Nr . 107 - er Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , « Mai I8 « 8

851 . Nr . 588. Lörrach .

zerqebung von Eiseuarbeit .
Für den Brückenbau über die Wiese oberhalb Brvm -

bach wird die Eisenarbeit, bestehend in einer
Fachwci kkonstruklion im Gewicht von 1482 Zentner

im Souinissioiiswcge vergeben .
Voranschläge, Pläne und Bedingungen liegen auf

dem technischen Bureau Großh . Oberdirektion des
Wasser- uns Straßenbaues in Karlsruhe , sowie bei
Unterzeichneter Stelle zur Ansicht auf.

Anerbietungen zur Uebernahme sind bis zum 15 .
Maid I , Bormittags 11 Uhr , bei uns einzu-
reichen.

Lörrach , den 1 Mai 1868.
Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .

A A. :
V. Hausrat h._"

Zck.616. Nr . 932 . Triberg ,
'

Mischer SchVarzwald- Dahllbau.
Zu nachfolgend verzeichneten Tunnels vergeben wir

im Wege schriftlichen Angebots die Grab - und Spreng¬
arbeiten zur Oeffnung :

1 ) des obern Voreinschnitts für den
Tunnel beim 4 Bauer , Ge¬
markung Niederwasser, veranschlagt
zu . 6.779 fl.

2 ) des untern Voreinschnittes für den
Großhalden - Tunnel , Gemar¬
kung Schonach, veranschlagtzu . . 3,933 fl.

3) des obern Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt zu 26,335 fl.

4 ) des untern Voreinschnittes für den
Gnmmams - Tunnel , Gemar¬
kung Schonach, veranschlagt zu . . 9,997 fl .

5 ) des obern Voreinschnitts für densel -
bcn Tunnel , Gemarkung Grem -
melsbach , veranschlagt zu . . . 12,915 fl.

6) des untern Voreinschnitts für den
Grnndwald - Tunnel , Gemar¬
kung Nußbach, veranschlagt zu . . 10,253 fl.

7) des obern Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt zn 9,499 fl.

8) des untern Voreinschnitts für den
Varnhalde - Tunnel , Gemar¬
kung Nußbach, veranschlagtzu . . 10,021 fl.

9) des obern Voreinschnitts für den¬
selben Tunnel , veranschlagt zu 9,924 fl .

99,656 N.
Angebote sür die Uebernahme dieser Arbeiten sind ,

für jede einzeln , nach Prozenten der Voranschlags¬
summe zu stellen , sowie portofrei und versiegelt, mit
der Aufschrift :

„Uebernahme von Grab - und Sprengarbeiten
für die Schwarzwaldbahn "

bis Dienstag den 12 . Mai ,
Morgens 9 Uhr ,

aus dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle ein -
zureichen , woselbst auch bis dahin Bedingungen und
Voranschläge eingesehcn werden können .

Die Bewerber haben ihren Angeboten Nachweise
über den Besitz der erforderlichenMittel und auch über
Tüchtigkeit und Erfahrung in diesen Arbeiten beizu -
legcn .

Die zu leistende Kaution beträgt 5 Proz . der Vor-
auschlagssumme .

Bemerkt wird noch, daß sich die Großh . Bauverwal¬
tung die Auswahl unter den Bewerbern vorbehält

Triberg, den 29 . April 1868.
Großh . Eisinbahnbau -Jnspektion .

Grabendörfer .'
Zck.648.

"
Nr . 547 . G e r l a ch s h e i m.

Odenwald -Bahn .
Wir bedürfen für den Ausbau des Bahnhofes Lauda

noch 2630 Kubikfuß eichene Schwellenhölzer bis zu
18 Fuß Länge , und laden die Herren Holzhändler ein ,
ihre Angebote für Kubikfuß für das ganze Quan¬
tum längstens bis

Freitag den 15 . Mai ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bureau der Unterzeichneten Stelle einzurei¬
chen , woselbst die Lieferungsbedingungen eingesehen
werden können .

Gerlachsheim, den 30. April 1868.
Großh. bad . Eisenbahnban -Jnspektion.

. _ v. Kagcn e ch_ _
Z .k.663. Rastatt .
Lieferung von Kleimontur -

Gegenstäiiden
Die Unterzeichnete Kommission hat circa

1,200 Stück Schirtingbemden ,
1,160 Paar baumwollene Unterhosen,

200 . Drilchhosenund
1,050 Stück Halsbinden

m Lieserung zu vergeben .
Zur Uebernahme dieser Lieferung Lusttragende

wollen Muster unter Angabe des Preise« in Bälde an-
her einsenden , wobei bemerkt wird , daß auch kleine An¬
gebote , und zwar bis zu 100 Stück oder Paar herab, in
Lieferung vergeben werden.

Rastatt, den 3 . Mai 1868 . ^
Regiments -Bekleidungs-Kommission

des Großh. Badischen V !. Lmien-JnfanteriercgimentS .
Z .k.682. Stuttgart .

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau-Arbeiten.

Zu Ausführung der Alkgäu - Bahn (Strecke von
«mlendvrf bis Herbertingen) werden mit höherer Er¬
mächtigung die Arbeiten vom 3 . Arbeitsloos der Bau -

i«°n Scheer zur Submission ausgcboten.
^ ^ idses Arbeitslovs beginnt bei Nr . 45 der 7 . Stunde
^ ^ UgLu -Bahn auf der Markung Mieterkingen, geht

Ar . 621- 40 der 8 Stunde der Allgäu-Bahn und
51 bis 75 der21 . Stunde der Donau -Bahn und

Mt bei Nr . 75 der 21 . Stunde auf der MarkungHerbe, iingcn
Welbeistl7,140Fuß lang.

der chE
"

t
^" ^ dem Voranschlag folgender-

1 ) Erdarbeiten , incl. allgemeine
Zubereitung der Baustelle

2) Brücken und Durchlässe .
3) Straßenbauten . . .
4) Fluß - und Uferbautcn .
5) Bettung .

Zusammen

186,206 fl. 21 kr.
35,121 fl. - kr.
11,554 fl. 46 kr.

4,813 fl . 28 kr.
23,500 fl. — kr.

261,195 fl. 35 kr.
Die Plane , Voranschläge und Bedingnißhefle kön¬

nen bei dem Eisenbahn -Bauamt Scheer eingesehen
werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre
Angebote , welche den Abstreich an den Voranschlags¬
preisen in Prozenten ausgedrückt enthalten müssen ,
unter Anschluß von Vermögens- und Fähigkeitszeug-
nisscn ( erstere ans neuester Zeit) , schriftlich, versiegelt
und mit der Aufschrift:

Angebot zu den Bauarbeiten im 3. Arbeitsloos
der Bausektion Scheer

versehen , spätestens bis
Donnerstag den 14 . Mai 1868 ,

Mittags 12 Uhr ,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen .

An demselben Tage, Nachmittags 4 Uhr , findet die
urkundliche Eröffnung der eingelaufenen Offerte statt,
welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 2. Mai 1868.
K . Württ . Eisenbabnbau - KvmmissioN .

Klein .

Z .k.665 . Nr . 4470 — 72 . Konstanz . ( Be¬
kanntmachung . ) In Sachen der Ehefrau des
Eduard Probst , Maria , geb . Matheis , in Pfullen -
dorf, Klägerin , gegen ihren Ehemann von da , zur Zeit
in Mannheim , Beklagten , Vermögenöabsonderung
belr. , wird anderweitc Tagfahrt zur mündlichen Ver¬
handlung auf

Donnerstag den 25 . Juni d . I ,
Vormittags 8Vr Uhr ,

anberaumt , wozu der klägerische Anwalt und der Be¬
klagte , Letzterer unter dem mit Verfügung vom 14.
Februar d . I . gedrohten Ncchtsnachtheileund mit der
darin enthaltenen Aufforderung vorgeladen werden.

Konstanz, den 26. April 1868
Großh . Kreis - und HofgerichtKonstanz. Civilkammer.

W e d e k i n d .
Schaaff .

Z .k.684. Nr . 1210 . Civilkammer . Freiburg .
( Bekanntmachung . ) Die Ehefrau des Josef
>Lchultis von Bleibach , Maria Agatha, geb. Seiler ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage auf Vcrmögens-
absonderung eingercichl , und ist Tagfahrt zur münd¬
lichen Verhandlung auf dieselbe auf

Montag den 8 . Juni d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt ; wovon die Gläubiger ocs Ehemannes
in Kenntniß gesetzt werden.

Freiburg , den 21 . April 1868.
Großh . Kreis - und Hvfgericht .

Hildebrandt .
v . Jagemann .

Z . k.666 . Nr . 1347. Lörrach . ( Bekanntma¬
chung . ) Durch Urtheil vom Heutigen wurde die Ehe¬
frau deS Johann Kümmerer von Atzcnbach, Sera -
phine , geb . Thoma , für berechtigt erklärt, ehr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes abzusvndern ; was
zur Kenntnißnahmc der Gläubiger öffentlich bekannt
gemacht wird . Lörrach , den 28 April 1868. Großh .
KreiSgericht , Civilkammer . K. v. Stoesser .
Fetzer .

Z . g .519. Nr . 10,191 . Pforzheim . ( Bekannt¬
machung .)

, Die Vertilgung unbrauchbarer Akten
betr.

Beschluß .
Bei diesseitigem Gerichte sind die bis znm Jahre

1836 einschließlich erwachsenen Akten nach der Verord¬
nung Großh . Justizministerium « vom 21 . April 1853,
8 5 Zisf. 3, zur Vertilgung ausgeschieden , und steht
den Belheiligten frei, die von ihnen oder ihren RcchtS -
vorfahrcn zn diesen Akten gegebenen Beweisurkunden
inncrhalb4Wvchen zurückzuverlange».

Pforzheim , den 3 . Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Gärtner .
Baust .

Z .g .470 . Nr . 4923 . Durlach . ( Aufforde¬
rung ) Die Erben des fl Landwirths Daniel Schick¬
te , H. Sohn , von Königsbach, besitzen ans dessen
Nachlaß einen Acker von 2 Viertel 21 '/ ? Ruthen allen
Maßes in der Knhblalte , neben Philipp Kraulinger
Erben und sich selbst.

Wegen Mangels eines Erwerbsnachweises wird den¬
selben aber die Gewährung vom Gemeinderalh in
Königsbach versagt. Es werden deßhalb alle Diejeni¬
gen, welche an dem fraglichenAcker dingliche oder lehen -
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder
zu haben glauben , aufgesordcrt, solche

binnen 4 Wochen
dahier gellend zu machen , widrigenfalls dieselben im
Verhältnisse zu den neuen Erwerbern verloren gehen .

Durlach , den 27 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

G a u p p.
Z .g .449 . Nr . 10,251. Heidelberg . ( Bekannt¬

machung . ) Kleidermacher L. Löchner hier hat
gegen Kleidermachcr Wilhelm Schmitt , genannt
Senk , von Diedesheim, früher hier, eine Klage ange¬
bracht , worin er vorträ tt , daß Letzterer ihm verschie¬
dene Stoffe bis zu dem Gesammtwerlh von 98 fl. 16 kr.
entwendet habe , und der Beklagte auch durch Urtheil
deS Großh Kreisgerichts dahier ( Strafkammer ) die¬
se« Vergehens für schuldig erklärt worden sei .

Das Begehren der Klage ist auf Zahlung jenes Be¬
trags von 98 fl . 16 kr gerichtet .

Beschluß .
Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung über diese

Klage wird auf
Dienstag den 19 . Mai , Morgens 8Uhr ,

anberaumt , und werd .n hierzu beide Theile vorgeladen,
der Beklagte mit dem Bedrohen, daß bei seinem Aus¬
bleiben die Thatsachen der Klage als zugestanden ange¬
nommen , er mit etwaigen Einreden ausgeschlossen und
unter Verurtheilung in die Kosten nach dem Klagan¬
trag , soweit solcher rechmch begründet ist, erkannt
würde ; der Kläger aber mit dem Anfügen, daß, wenn

er nicht erscheint , der Beklagte aus seinen Antrag von
der Instanz zu entbinden und der Kläger in die Kosten
zu verfallen ist ; der Beklagte aber auch verlangen
kann , daß eine weitere Tagfahrt angeordnet und im
Falle seines abermaligen Ausbleibens das vom Kläger
geltend gemachte Klagrechl als erloschen gelten solle.

Zugleich werden beide Theile aufgefordert , sich zum
Beweis ihrer Behauptungen vorznbereilc» und die
ihnen zu Gebot stehenden Urkunden mitzubringen .

Dem Beklagten , der sich auf flüchtigem Fuße befin¬
det , wird dies in Gemäßheit des 8 243 der P . O . mit
der Aufforderung eröffnet , spätestens in der Tagfahrt
einen im Orte des Gerichts wohnenden Gewalthaber
für den Empfang aller Einhändigungen um so gewisser
anher namhaft zu machen , als sonst alle weiteren Ver¬
fügungen und Erkenntnisse mir der gleichen Wirkung ,
wie wenn sie der Partei eröffnet wären , an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen werden sollen .

Heidelberg, den 22. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

K a h.
Z .g .493 . Nr . 5734 . Engen . ( Versäu¬

mung s er kenn In iß . ) Nachdem innerhalb der ge¬
stellten Frist von 3 Wochen auf das in unserm Aus -
schrciben vom 21 . v . Mrs . bezcichnete Grundstück
weder dingliche noch lchenrechlliche oder fideikommis-
farifche Ansprüche erhoben wurden , werden solche ei¬
nem etwaigen neuen Erwerber gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Engen , den 30 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht .' Z - Pf

Rinsler .
Z .g .459 Nr . 2737 . Eberbach . ( Versäu¬

mung s erkennt n iß .) Die auf die öffentliche Auf¬
forderung vom 4 . Febr . l. I . , Nr . 857 , nicht gellend
gemachten dinglichen Rechte, lehcnrechtlichenuns fidei¬
kommissarischen Ansprüche an die dort bezeichnten Lie¬
genschaften werden Jakob und Franz Vcith gegen¬
über für erloschen erklärt . V . R . W .

Eberbach , den 28 . April 1868.
Grvßn . bad. Amtsgericht .

Hauser .
Z .g .505. Nr . 3828 . Triberg . ( Gantedikt .)

Gegen die Vcrlassenschaftsmassedes verstorbenen Gal¬
lus Klingele von Furtwangen haben wir Gant er¬
kannt, und es wird nunmehr zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren Tagfahrt anberauml auf

Dienstag den 26 . Mai d. I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche ans was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmaffe machen
wollen, aufgeforderl , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreren .

In derselben Tagfahrl wird ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich' versucht werden, und es werden in
Bezug aus Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschusscs die Nicbterschcinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitretend an¬
gesehen werden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungSorte des Gerichts angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im Anslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet
würden.

Triberg , dm 1 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht .

Marti n .
Z .g .509 . Nr . 12,979 . Karlsruhe . ( Gant -

cd ikl . ) Gegen Gärtner I . ' C. Vieser von hier
haben wir Gant erkannt , und es wird nunmehr zum
Richtigstellung« - und Vorzugsverfahren Tagfahrl an-
beraumt auf

Freitag den 29 . Maid . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grund Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgeforderl, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Verrkieidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumcldcn und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unterpsandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegcn, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflcger und
ein Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse-
pflegcrS und GläubiaerauSschusses die Nichterschcinen-
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend an¬
gesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungen
und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den im
AuSlaiid wohnenden Gläubiger » , deren Aufenthaltsort
bekannt ist, durch die Post zugcsendct würden .

Karlsruhe , den 30 . April 1868.
' Großh . bad . Amtsgericht .

v . Vinccnli .
W . Frank .

Z .g500 . Nr . 13,316 . Karlsruhe . ( Gant¬
edikt . > Gegen HofschuhmacherDavid Rübenacker
von hier ist Gant erkannt , und zum Richtigstellungs¬
und Vvrzugsve,fahren Tagfahrt anberauml auf Frei¬
tag den 22 . Mai d . I . , Vormittags 8 Uhr .
ES werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmassc machen
wollen , aufgeforderl , solche in der Tagfahrt , bei Ver¬

meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen Vor¬
zugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie ihre
Bewcisurkunden vorzulegen oder den Beweis durchandere Beweismittel anzutreten. In der Tagfahrtwird ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt und ein Borg- oder Nachlatzvergleich versucht
werden, und gelten in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Massepflegers und Gläubigeraus¬
schusses die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenenbeitrelend. Die im Auslände wohnenden
Gläubiger haben bis zur Tagfahrt einen dahier woh¬
nenden Gewalthaber sür den Empfang aller Einhän¬
digungen zu bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen mit der gleichen Wirkung, wie wenn sie
der Partei eröffnet wären, nur an der Gerichtstafel an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen im Anslande
wohnenden Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist , durch

' die Post zugesendet würden.
Karlsruhe , den 30 April 1868.

Großh. bad Amtsgericht.
Mittel !.

Z .g .451. Nr . 9611 . Heidelberg . (Gantedikt .)
Gegen Gvldarbeiter Louis Weyganbvoa hier haben
wir Gant erkannt den Tag de « Ausbruchs deS Zah -
luugsunvermögcns auf den 10. März d. I . festgcstcllt
und Tagfahrl zum RichtigstellungS- und Vorzngsver -
fahren auf

Mittwoch den 20 . Mai d . I ,
Morgens 8 Uhr ,anberauml .

Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche an
die Gantmasse machen wollen , werden aufgeforderl ,
solche in dieser Tagfahrt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigenVorzugs- ooer Unlerpfands -
rechte zu bezeichnen, ixe der Anmeldendegeltend machen
will , auch gleichzeitig die Beweisurkunden vorzulegen
oder den Beweis mit andern Beweismitteln anzutrcten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt , auch ein Borg- oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht , und eS sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche und jene Ernennungen als der
Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen werden.

Wegen eines NachlaßrergleicheS wirb auf die. Be¬
stimmungen der Handelsrechtssätze 220 ff hingewiesen.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrl einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären, nur an dem
Sitzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungs¬
weise den im Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugescndet
würden.

Heidelberg , den 17. April 1868.
Großh. bad . -AmtSgericht .

K a h.
Eisenhut , Akt.

Z . g .494 . Nr . 9877. Mannheim . ( Gant¬
edikt . ) Gegen Schneidermeister Karl Woerner
von Mannheim haben wir Gant erkannt, und es wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und Vorzugsverfahren
Lagfahrt anberauml auf

Mittwoch den 3 . Juni 1868 ,
Vorm 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmassc machen
wollen , aufgesordert, solche in der angesetzlen Tagfahrt ,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich
oder mündlich anzumeldenund zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , sowie
ihre Beweisurkunden vorznlegen oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrelcn.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
ein Gläubigerausschußernannt , und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden , und es werden in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des Masse¬
pflegers und Gläubigerausschnsscö die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erschienenen beitrelend ange¬
sehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse

' mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorle des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendet
würden.

Mannheim , den 1 . Mai 1868.
Großh. bad. Amtsgericht .

Ullrich .
Z .g.499. Nr 5641 . Engen . (AuSschluß -

er kennt n iß .)
Die Gant deS Anton Engesser

von Anjelfingen betr.Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
ihre Forderungen nicht angemeldet haben, von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

„ V R . W.
Engen, den 28. April 1868.

Großh. bad . Amtsgericht.
Z « pf-

Rinsler .
Z .g .491 . Nr . 5687. Engen . ( Ausschluß -

erkenntniß .)
Die Gant des Bernhard Pfeiffer" von Hattingen belr.

Werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute
ihre Forderungen nicht angcmeldet haben, von der vor-
hanoeven Masse ausgeschlossen.

V . R W.
Engen, den 29 . April 1868.

Großh bad . Amtsgericht.
Zepf.

Rinsler .



»
4

Z .g .482. Nr . 2776 . Pfullendorf . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
In Sachen

mehrerer Gläubiger
gegen

die Gantmasse des Anton Schlichter
von Linz ,

Forderung und Vorzugsrecht betr.,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche bis heute die
Anmeldung ihrer Forderung unterlassen haben, hiemit
von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen .

Pfullendorf , den 29 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Büchner .
Z .g .453 Nr . 8295. W a l d s h u t . ( AuS -

schlußerkenntniß .)
Die Gant gegen den Nachlaß des f- Jo¬
hann Gäng von Schadenbirndors betr.

Werden alle diejenigenGläubiger , welche in der heu-

Agen Liguidalionstagfahrt ihre Ansprüche an die Masse
nicht angemeldet haben , hiermit von derselben ausge¬
schlossen .

Waldshut , den 17 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht

H o f m a n n.
Z .g .501. Nr . 4478 . Epvingen . (Ausschluß -

erkcnntniß .)
Die Gant

de« Kaufmanns Jakob Neef junior
von Sulz selb betr .

Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen
vor oder in der heutigen Tagfahrt nicht angemeldet
haben , werden hiermit von der vorhandenen Masse
ausgeschlossen .

Eppingen , den 30 . April 1368 .
Groß !, , bad . Amtsgericht.

K u g l e r .
Z .g.492. Nr . 5725 . Engen . ( Vermögens -

absonderung . )
Die Gant des Bernhard Peiffer

von Hattingen betr.
Mit Bezug auf 8 1060 P .O . wird
" erkannte
Die Ehefrau de« Ganttnanncs , Josefa , geb . Wen -

g er , sei berechtigt, ihr Vcnnögen von demjenigen
ihre« Ehemannes abzusondern , unter Verjällung der
Gantmasse in die Kosten.

V . R . W.'
Engen , den 30. April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht .'
Zeps .R >nsle >.

Z .g 499 . Nr . 5724 . Stocka ch. (Vermögens -

absondcrung < Die Gant gegen Anton Gaiß -
maicr von Stahringen betr , hier I . S . der^Ehe-

frau deS Gantmanns , Louise, geb Fritschi , vonL >tah-

ringen , gegen ihren Ehemann , VermögenSabsouderung
betr. , wird auf Antrag der Klägerin und gemäß 81060
P .O . ausgesprochen : Die Ehefrau des Gantmanns ,
Louise , geb . Fritschi , von Stahringen sei für berech¬
tigt zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes abzusonderil und in eigene Verwaltung zu neh¬
men. V . R . W . So geschehen Stockach , den 29. April
1868 . Großh . bad. Amtsgericht. C a u r .

Z .g .516 . Nr . 4828 . Durlach . ( Bekannt¬
machung . )

Die Gant des Maurers Christian
Claupeinvon Grünwettersbach betr.

Beschluß .
Das Gantverfahren ist- durch einen Borgvergleich

abgewendet; eS ist deshalb der Verfügung vom 19. De¬
zember v. I . , Nr . 13,792 , keine Folge zu geben .

Durlach , den 25 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Goldschmidt .
Zg .502. Nr . 4478 . Eppingen . ( Erkcnnt -

niß .) I . S . der Ehefrau deS Gantmanns Jakob
Nee ff junior von Sulzfeld gegen ihren Ehemann ,
Vermögcnsabsonderung betr . , wird erkannt :

„ Die Ehefrau des Ganlmannes , Barbara , ge-
borne Burkard , sei für berechtigt zu erklären,
ihr Vermögen von dem ihres Ehemannes Jakob
N e e f f jung abzusondern ; die Kosten habe der
bekl. Ehemann zu tragen ."

V . R . W.
So geschehen Eppingen , den 30 . April 1868.

Großh . bad . Amtsgericht.
K u g l e r .

Z .g 520 . Nr . 4004 . Wiesloch . ( Bekannt¬
machung . )

Die Gant des Flaschners Johann
Reiß von Mühlhausen , jetzt flüchtig.

1) Sämmtliche Gläubiger , welche bis zum Schlüße
der LiquidationStagfahrt ihre Forderungen nicht
angemeldet haben , werden von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen .

2) Die Ehefrau des Gemeinschuldners wird nach
Antrag auf Grund des 8 1060 d. P .O . für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem ihres
Ehemannes abzusondern.

B . R . W .
Wiesloch, den 29 . April 1868.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hordt .

V.839 . Nr . 4946 . Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Heute wurde unter O .Z. 205 des Fir¬
menregisters dahier eingetragen die Firma :

„ Leopold Taylor "
mit dem Niederlassungöorte in Forst .

Inhaber der Firma ist Cigarrenfabrikant Leopold
Taylor von Forst.

In dem am 3 . Juli 1852 mit seiner Ehefrau Ka¬
tharina Barbara , geb . Fischer , von Weiher errich¬
teten Ehevertrag wurde festgesetzt , daß sämmtliche»
fahrende Vermögen , welches dieselben in die Ehe ein-
dringen , und welches ein Ehegatte während der Ehe
durch Erbschaft oder Schenkung erwirbt , von der Ge¬
meinschaft ausgeschlossen und als Liegenschaft erklärt
werde.

Bruchsal , den 22. April 1S68.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t a i g e r .
Raab .

V .848 . Osfenburg . ( Bekanntmachung . )
In das diesseitige Handelsregister wurde heute einge¬
tragen :

O .Z . 16 des Gesellschaftsregisters:
Die Handelsgesellschaft Rickler und Ries in

Offenburg ist aufgelöst . Heinrich Rickler hat Aktiva
und Passiva des Geschäfts übernommen.

O .Z . 69 des Firmenregisters :
Firma Heinr . Rickler in Offenburg . Inhaber :

Heinrich Rickler , Kaufmann in Offenburg . Ehc-

vertrag vom 15 . Juni 186? mit Mina Horn von
Heddesheim, wornach jeder Ehegatte 100 fl. in die Ge¬

meinschaft cinwirst , alles übrige fahrende Beibringen
davon ausgeschlossen wird.

Offenburg , den 1 . Mai 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

Ried .
V.846. Nr. 11,596 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In das Firmenregister unter O .Z . 194
wurde eingetragen : Die Einzelfirma „ Carolina Brun¬
ner " ist vom 21 . April 1861 an erloschen .

Heidelberg, den 21 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghanns .
V 847 . Nr . 12,005 . Heidelberg . (Bekannt¬

machung .) In das Gesellschaftsregifler zu O Z .
42 wurde eingetragen : Durch Uebereinkunst vom 4.
Dezember 1867 sind mit Anfang vom 1 . November
1867 Peter Pfisterer und Michael Kettmann
aus der Gesellschaft ausgetreten und dagegen Heinrich
Spieß III . von Kirchheim in die Gesellschaft einge¬
treten .

Heidelberg, den 24 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Junghans .
V.842. Nr . 3340 . Wertheim . ( Bekannt¬

machung .) Kaufmann Heinrich Beck von hier ist
in die «nt» O .Z . 6 des Gesellschaftsregistcrs eingetra¬
gene Handelsgesellschaft „Gebrüder Lang guth " als

Theilhaber eingetreten
Wertheim , den 30 . April 1868

Großh . bad. Amtsgericht.
' Kraft .

Z .g .510. Nr . 2975 . Sichern . (Bekanntma¬
chung .) Mit diesseitigem Erkenntniß vom 6 . April
d . I . wurde die ledige Magdalena Schindler von
Kappelrodcck entmündigt und Josef Schindler ,
Landwirth von Kappelrodeck , als ihr Vormund er¬
nannt . Sichern , den 1 . Mai 1868 . Großh . bad.
Amtsgericht. Himmel .

Z .g .458 . Nr . 7090. Bruchsal . ( Bekannt¬
machung .) Die ledige Katharina Lin denf elf er
von Obergrombach wurde durch diesseitiges Erkenntniß
vom 8 . d . Mts . entmündigt und ihr ein Vormund in
der Person des Accifors Nikolaus Lindenfelscr
von da bestellt .

Bruchsal, den 27. April 1868.
Großh . bad Amtsgericht.

Staiger
Raab .

Z .g .481 . Nr . 4422 . Eppingen . ( Aufge¬
hobene Verbeiständung . ) Die unterm 27.
Dezember 1850 , Nr . 23,903 , wegen zeitweiserGeistes¬
störung verfügte Verbeiständung der Lena Dreifus
von hier wurde durch Erkennmiß vom 27 . d . Mts .
wieder aufgehoben.

Eppingen , den 29 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

K u g l e r.
Z .g .462 . Nr . 9872 . Freibürg . (Aufforde¬

rung .) Johann Nepomuk Roinback , lediger Nhren-
händlcr von L-t. Margen , ist seit 1854 an unbekannten
Orten abtoesend . Derselbe wird aufgefordert,

innerhalb eines Jahres
zurückzukehren oder Nachricht von sich zu geben , indem
er sonst dem von seinen Verwandten gestellten Antrag
gemäß für verschollen erklärt würde .

Freiburg , den 25 . April 1868 .
Großh . bad. Amtsgericht.

F r o m h e r z.
Wankel .

Z . k.673 . Nr . 2973 . Sichern ( Aufforde¬
rung .) Dionys . Bescherl von Oensbach ist vor
ungefähr 12 Jahren mit Reisepaß nach Amerika aus¬
gewandert und hat seil 8 Jahren nichts mehr von sich
hören lassen .

Derselbe wird nun auf Antrag seiner Verwandten
ausgefvrdert , binnen Jahresfrist Nachricht von
sich zu geben, als er sonst auf Antrag für verschollen
erklärt würde. Sichern , den 30. April 1868 . Großh .
Amtsgericht. Himmel .

Z .g .488 . Nr . 5114. Villingen . (Verschol¬
lenheitserklärung .) Da Andreas Zimmer¬
mann von Obereschach der diesseitigen Aufforderung
vom 12. März 1867 bis jetzt keine Folge geleistet
hat , so wird er für verschollen erklärt und sein Ver¬
mögen seinen muthmaßlichen Erben gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglichen Besitz gegeben .

Villingen, den 14 . April 1868.
Großh . bad . Amtsgericht.

B u i s s o n.
Z .g.464 . Nr . 10,764 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Die Großh . Staatsgüterverwallung hat
das Ansuchen gestellt, sie in die Gewähr der Hinter -
lassenschast der ledig verstorbenen Jda Baicr von
Freiburg einzusetzen Dem Gesuch wird entsprochen
werden , wenn nicht binnen6Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird. Frciburg , den 28 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht. D i e tz.

Z .g.503. Nr . 2765 . Jestetten . ( Aufforde¬
rung .) Die Wittwc des verstorbenen TaglöhncrS
Philipp Gschell , Marie , geb . P f e i f f e r , zu BalterS -
weil hat um Einweisung in den Besitz und in die Ge¬
währ des Nachlasses ihres Ehemannes nachgesucht .
Etwaige Einspsvchen gegen dieses Gesuch sind bin¬
nen 4 Wochen dahier zu begründen , widrigcns
demselben entsprochen wird . Jestetkm , den 30. April
1868. Großh . bad. Amtsgericht. Füller .

Z .g.390 . Nr . 8055 . Waldshut . (Bekannt¬
machung . ) Die Wittwe des AmtsdienerS Matthä
Tröndle von Schwetzingen, bürgerlich in Görrwihl ,
hat um Einweisung in Besitz und Gewähr der Ver¬
lassenschaft ihres Ehemannes gebeten. Diesem Gesuch
wird entsprochen werden, wenn

binnen 4 Wochen
keine Einsprache erhoben wird .

Waldshut , den 16 . April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

E l s n e r .
Z.g495 . Nr . 9908. Mannheim . ( Auffor¬

derung .) Margaretha Matter , geb . Münch ,
hat auf Grund des L .N .S . 767 ff. um Einsetzung
in die Gewähr der Verlassenschaft ihres Ehemannes
Georg Ludwig Matter von hier gebeten .

Etwaige Einwendungen gegen dieses Gesuch sind
binnen zwei Monaten

dahier geltend zu machen , widrigenfalls demselben
stattgegeben würde .

Mannheim , den 30. April 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich
Z .k.667. Nr . 3514 . Staufen . ( Bekannt¬

machung . ) Peter Schneider , Schneider von
Bollschweil , und dessen Ehefrau , Sophie , geb .
Schmidt , haben mit ihren Kindern Maria Agatha
und Friedcrika eine Reise nach Nordamerika unter¬
nommen und wollen nachträglich ihr Vermögen weg -

ziehcn. Dies wird den etwaigen Gläubigern der Ge¬
nannten mit dem Anfügen bekannt gemacht , sich

binnen 10 Tagen
entweder außergerichtlich mit dem Bevollmächtigten,
Rathschreiber Kajetan Dischinger in Bollschweil,
abzufindcn oder ihre Ansprüche bei Gericht zu wahren,
da sonst nach Ablauf jener Frist die Ausfolgung de«
Vermögens gestattet wird.

Staufen , den 30. April 1868 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Hippmänn .
v<tt . S . Stöckle .

Z . k.685 . Nr . 3609 . Staufen . ( Bekannt¬
machung . ) Albert Rieger , Bierbrauer von Stau¬
fen, bcabsichl , nach Nordamerika auszuwandern . Dies
wird den etwaigen Gläubigern des Genannten mit dem
Ansitzen bekannt gemacht , sich

innerhalb 6 Tagen
entweder außergerichtlich mit demselben abzufinden,
oder ihre Ansprüche an solchen bei Gericht zu wahren,
da sonst nach Ablauf der bezeichneten Frist der Reise¬
paß ausgefolgt werden wird.

Staufen , den 2. Mai 1868 .
Großh . bad. Bezirksamt .

H i p p m a n n.
Z g .483 . Brette « . ( Erbvorladung .) Rosina

Hartmann , Katharina Hartmann und Elisabetha
Harlmannvon Kürnbach , welche sich an unbekann¬
ten Orlen befinden , sind zur Erbschaft der ledigen Re¬
gine Hartmann von Kürnbach berufen . Solche,
beziehungsweise deren Rechtsnachfolger, werden ausge¬
fordert , ihre Erbansprüche

binnen drei Monaten
geltend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft Denen
zugewiesen würde , welchen sie zukämc , wenn die Vor¬
geladenen zur Zeit dcö Erbanfall « nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Brette « , den 27 . April 1868.
Der Großh Notar

B a ch.
Z .g .484. Brette « . ( Erbvorladung .) Georg

Blickcnsdöfervon Kürnbach, welcher an unbekann¬
ten Orten abwesend ist , ist zur Erbschaft seines Vaters ,
Jakob Blickensd örfer , Weber von Kürnbach, be¬
rufen ,

binnen drei Monaten
seine Erbansprüche anher geltend zu machen , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Denen zugewiesen würde,
welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des
Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Brette » , den 27 . April 1868.
Der Großh Notar

Bach .
Z .g .456 . Durmersheim . ( Erbvorladung .)

Karolin » Manz von Illingen , seit mehreren Jahren
in Amerika abwesend , ohne daß deren Anfenhalt be¬
kannt , anck ohne bisher Nachricht von sich gegeben zu
haben , ist zur Erbschaft ihres zu Illingen verstorbenen
Vaters Daniel Manz , gewesenen Bürgers undWebers
von Illingen , berufen.

Dieselbe oder ihre etwaigen Leibeserben werden da¬
her aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls
die Erbschaft Denen zugetheilt werden wird , welchen
sie zukäme , imflrn die Vorgeladenen zur Zeit des Erb -
ansalls wicht mehr am Leben gewesen wären .

Durmersheim , den 30 April 1868.
Der Großh . Notar
A l s f e r m a n n.

Z .g .485 . Endingen . (Erbaufforderung .)
Friedrich und Stefan Luhr von Forchheim, deren
Aufenthaltsort seit Jahren unbekannt , sind auf Able¬
ben ihre« Vaters Nikolaus Luhr , Weber voll Forch¬
heim , theilwcise zu dessen Erbnachlaß gerufen. Die¬
selben werden hiermit aufgefvrdert , ihre Erbansprüche
in Zeitfrist von

drei Monaten
anher gellend zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden, welchen sie zukämc,
wenn die Geladenen zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wären .

Endingen , den 30 . April 1868.
Biechele , Großh . Notar .

Z .g 474 Eppingen . ( Erbvorladung . )
Johann Frank von Sulzfeld , welcher vor vier Jah¬
ren nach Amerika auswanderte , ist zur Erbschaft sei¬
ner verstorbenen Mutter , Christian Fran k' s Ehefrau ,
Katharina , geb . Hagenbucher , von Sulzfcld beru¬
fen und wird , da sein Aufenthaltsort unbekannt ist,
auf diesem Wege aufgcsordert , seine etwaigen An¬
sprüche an gedachte Erbschaft

binnen 3 Monaten
anher anzumelden , widrigenfalls letztere Denjenigen
zugetheilt würde , welchen sie zukäme, wmn der Vorge-
ladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Eppingen , den 29 . April 1868.
Der Großh . Notar
E . Wucherer .

Z .g .475 . Kappelrodeck . ( Erbvorladung )
Isidor Fallert von SaSbachwalücn , dessen Aufent¬
haltsort im Staat WiSkonsin in Nordamerika, woselbst
er sich befinden soll , nicht ermittelt werden konnte , ist
zur Erbschaft seiner am 7. Sept . 1867 verlebten Schwe¬
ster Pauline Fallert , ledig , von Sasbachwalden ,
berufen ; er wird daher zu den Erbtheilnngsverhand -
lungen mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladcn, daß,
wenn er

binnen 3 Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen zugetheilt werden
wird , welchen sie zukäme , wenn er zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Kappelrodeck , den 29 . Apr . 1868.
Heckmann , Notar .

Z .g .489 . Stadt Kehl . (Erbvorladung .)
Christina Rittmann , Ehefrau des Schuhmachers
Alexander Weber von Stadt Kehl, welche vor vielen
Jahren nach Amerika auswanderte und nun vermißt
wird , ist an demVermögensnachlaß ihres verschollenen
Brnders , des ledigenMetzgers Johann Friedrich Ritt¬
mann von hier, erbberechtigt. Dieselbe wird hiermit
zur Vermogensthcilung mit Frist von

drei Monaten
unter dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß für den
Fall ihres Nichterscheinens die Erbschaft Denen zuge-
theilt würde, welchen sie zukäme, wenn die Vorgeladene
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt hätte.

Stadt Kehl, den 1 . Mai 1868 .
Hahn , Großh . Notar .

Z .g .455 Pfullendorf . (Erbvorladung .)
Wendelin Fischer , Müllermeister von Echbeck , Ge¬
meinde Wintersulgen , nach Amerika auSgewandert, ist
zur Erbschaft seiner verstorbenenMutter , Bartholomä
Fischer Wittwe , Maria Anna , gebornen Strigel ,
von Zell a. A. , berufen , dessen Aufenthaltsort aber

unbekannt . Derselbe wird zur Vermögensvertheilunq
mit Frist von

'

drei Monaten
und mit dem Bedeuten vorgeladen , dass im Nichr-
erscheinungSfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
zugetheilt wird , welchen sie zukämc , wenn er — der
Vorgeladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr
am Leben gewesen wäre.

Pfullendorf , den 28. April 1868.
Der Großh . Notar

Hatz .
Z .g .486 . Staufen . ( Erbvorladung .) J »h.

Georg Dörflinger , gebürtig aus Britzinzen , Amts¬
gericht Müllheim , verheiralhet und ansässig in ^-lunk -
furt a. M . , später nach Amerika t Texas) ausgpwauderl
ist zur Erbschaft am Vermögensnachlaß feine» zu Dop
tingen kinderlos verstorbenenOheims , des Müllers und
Wittwcrs Sebastian Huttinger , berufen. Da dessen
Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird derselbe hierum
auf diesem Weg anfgefordcrt , seine Erbschaftsansprüche

innerhalb drei Monaten
vor dem unterfertigten TheilungSdeamtcn geltend zu
machen , widrigenfalls sein Erbantheil Denjenigen zuge-
wiesc» werden würde , welchen er zukäme , wenn der
Vorgeladenc zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Staufen , den 1 . Mai 1868.
Großh . Notar

Ries .
Z . g .506. Waldshut ( Erbvorladung . )

Johann Adam Böhler von Albdruck, geboren den
5. Januar 1840 , ist zur Erbschaft seiner am 9. März
1868 verstorbenen Mutter , der Maria Agatha Böh¬
ler von Albdruck , berufen.

Da sein Aufenthaltsort unbekannt ist , so wird er
hiermit aufgcsordert, sich

binnen 3 Monaten
zur Empfangnahme der ihm anerfallenen Erbschaft
um so gewisser zu melden » als sonst nach Umfluß die¬
ser Zeit die Erbschaft lediglich Denen überwiesen wer¬
den müßte , denen sie zukämc , wenn er — der Vvrge-
ladene — zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr gelebt
hätte.

Waldshut , den 25 . April 1868.
Der Großh . Notar

K n o ch.
Z . g .504 . Nr . 10,052 . Pforzheim . ( Auf¬

forderung .) Gabriel Ochs von Schellbronn ist
wegen Widersetzlichkeit dahier anaeschuldigt , hat sich
aber der Untersuchung durch die Flucht entzogen. Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich

innerhalb 3 Wochen
dahier zu stellen, widrigenfalls nach dem Ergebniß der
Untersuchung daS Erkenntniß würde gefällt werden .

Pforzheim, den 1. Mai 1868.
Großh bad. Amtsgericht.

B o e ck h .
Z .g.518 . Nr . 10,169 . Pforzheim . ( Fahn¬

dungszurücknahme .) Unser FahndungSausschrei-
ben vom 20 . Novbr . 1865 , Nr . 24,022 , bezüglich der
Einlieferung des Lorenz Burgschneider von Niesern
nehmen wir hiermit zurück , da derselbe inzwischen ein¬
geliefert wurde.

Pforzheim , den 3. Mai 1868.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .k.664 . Nr . 1820 . Heidelberg . (Bekannt¬

mach u » g. ) In Anklagesachen gegen Jakob B i » -
kele von Treschklingen wegen Refraktion ist Tagfahrt
zur Hauptverhandlung anberaumt ausi

Donnerstag den 28 . Mai d . I . ,
Morgens8Uhr ;

wozu der Beschuldigte mit dem.Androhen vorgeladcn
wird , daß im Fall seines Ausbleibens daS Urtheil
nach dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden
wird.

"

Heidelberg, den 27 . April 1868.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht Mannheim , Straf¬

kammer, Abtheilung Heidelberg.
Der Vorsitzende :
O b k i r ch e r.

v. Bechtold .
Z . k.653 . Nr . 1202 . Mannheim . (Erkennt¬

niß .) I . U - S . gegenJoses Geiß von Hockenheim
und Philipp Dorn von da wegen gefährlichen Dieb¬
stahls ; ferner gegen dieselben und Johann Auer , Si -
hytla Zeiher , Christina Geiß undJohannes Dcngel
von Hockenheim wegen gemeinnen Diebstahls , bezw .
Begünstigung . Nach Ansicht der 88 353, 206 Zisf. 4,
430 der Str . Pr O . und des 8 26 der Gerichtsverfas¬
sung / sowie der 88 205 Zlfs. 5 und 207 der Str .Pr .O.
wird erkannt : Josef Geiß von Hockenheim , z. Zl.
flüchtig, welcher bereits durch ihm ordnungsmäßig ver¬
kündetes Urtheil des Großh . Amtsgerichts Schwetzin¬
gen vom 1 . August 1859 wegen Diebstahls gerichtlich
bestraft wurde , sei unter der Anschuldigung, daß er in
der Zeit vom September 1867 his Ende Januar 1868
den Gebr . Krämer zu Hockenheim aus ihrem Maga¬
zin daselbst , dessen bvjde Thüren er mittelst DiebS-

ichlüsfeln öffnete , Bohnen im Werth von 55 fl 13 kr.,
und Tabak im Werth von 33 fl. entwendete, aus Grund
der 88*376, 377 Zisf. 2 , 385 Zifs. 13 , 386 , 478 , 480,
183 Zisf. 1 , Eff . de« Str . G .B. wegen, imGesainmt-

betrag von 88 fl. 13 kr . , unter dem Erschwerungs¬
grunde der Eröffnung von Schlössern miuelst DiebS -

schlüsseln verübte» Diebstahls , damit zugleich wegen
Rückfalls in den Diebstahl in Anklagestand zu ver¬
setzen und zur Aburtheilung vor die hiesige Strafkam¬
mer zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬
kannt gemacht .

Mannheim , den 30 . April 1868 .
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht.

Raths - und Anklagekammer, Abtheilung l .
Weber .

Bumiller .
Z .g .480 . Nr . 3279 . Wertheim . ( Urtheil .)

I . U. S .
gegen ^ ^ .

Dragoner Georg Heinrich Kon ra¬
ven Werlheim

wegen Desertion
wird auf gepflogeneSchlußverhandlung durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Dragoner Georg Heinrich Konrad von ch«

sei der Desertion für schuldig zu erklären «n

deßhalb, unter Verfällung in die Kosten der Un¬

tersuchung, in eine Geldstrafe von Zwölshunve
Gulden zu verurtheilen .

V . R . W.
Wertheim, den 28 . April 1868 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Kraft .

'
,

Speckner , » - 1-

Druck und Verlag d - r G. V , » » n ' lche „ H » s b ,» ch d , u ' , r e i.
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